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Amtliches.
Die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung

sowie die Herren Verwaltungs -Aktuare
werden auf den Erlaß des K. Ministeriums des Innern
vom 23 . v. Mts . (Ministcrial -Amtsbl . Nr . 21 S . 304)
betr . die Uwlcgung und den Einzug der Beiträge
zu den landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften
zur Nachrüstung hicmit besonders hingewiesen.

Nagold,  den 18 . Dezember 1901.
K . Oberamt . Ritter.

Den Schultheißenämtern
läßt man mit nächster Post die Nummer 8 der Mit¬
teilungen für Württbg . Polizeiorgane zugehe » «

Ferm r ghen  den Schultheißcnämtern mit nächster Post
unter Bezugnahme ans den Ministerial -Erlaß vom
SV . Oktober d. Js . (Amtsbl. S . 248) betr . die
Formulare zu den Dienstbüchern je ein Muster-
excmplar des neuen Dienstbuchs für landwirtschaft¬
liche Arbeiter und A .beiterinnen zur sorgfältigen Auf¬
bewahrung in der Gemeinderegistratur zu mit dem
Anfügcn , daß der etwa noch vorhandene Vorrat an
alten Formularen für Dienstbücher unter Beachtung der
im letzten Absatz des vorgenannten Minister ial -Erlaffes ent¬
haltenen Vorschrift noch aufgebraucht werden darf.

Nagold,  den 18 . Dez . 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Den Schnltheißenämter»
gehen mit nächster Post die ergänzten Stammrollen der
Jahre 1899 , 1900 und 1901 , sowie die Formulare zu
den neuen Stammrollen mit der Weisung zu die neuen
Stammrollen baldmöglichst anznlegen , damit dieselben un¬
fehlbar bis 3 . Februar k. I . dem Oberamt vorgelegt
werden können.

Hiebei werden die Herren Ortsvorflcycr uus den Erlaß
des K. Oberrekrutierungsrats vom 8. Nov . d. I . (Mini-
sterialamtsblatt Nr . 21 , S . 305 ), betr . eine Statistik über
den Anteil der ländliche » Bevölkerung an dem Ersatz des
Heeres , besonders aufmerksam gemacht und angewiesen die
Bestimmungen in Ziff . l , 1) ' 1it . a — o dieses Erlasses bei
Anlegung der Stammrolle des Jahres 1902 und der ge¬
botenen Ergänzung der Stammrollen der Jahre 1901 und
1900 m Spalte 8 genau zu beachten , damit die richtige
Aufstellung der vorgeschr ebenen Statistik möglich ist.

Nagold , 18 . Dezember 1901.
K . Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung,
betreffend die Außerkurssetzung der Zwanzigpfennigstücke

in Silber.
Vom 31 . Oktober 1901.

Auf Grund des Art . l ! des Gesetzes , betr . Aenderungen
im Münzwesen , vom 1. Juni 1900 (Reichs -Gesetzblatt S.
250 ) hat der Bundesrat die nachfolgenden Bestimmungen
getroffen.

8 1.
Die Zwanzigpfennigstücke aus Silber gelten vom 1. Jan.

1902 ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel . Von
diesem Zeitpunkt ab ist außer den mit der Einlösung beauf¬
tragten Kaffen Niemand verpflichtet , diese Münzen in Zah¬
lung zu nehmen.

8 2.
Die Zwanzigpfennigstücke aus Silber werden bis zum

31 . Dezember 1902 bei den Reichs - und Landeskaffen zu
ihrem gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung als auch zur
Umwechselung angenommen.

8 3-
Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausche

<8 2) findet auf durchlöcherte und anders als durch den
gewöhnlichen Umlauf im Gewichte verringerte sowie auf
verfälschte Münzstücke keine Anwendung.

Berlin , den 31 . Oktober 1901.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:
Freiherr von Thielmann.

- 1. . ' 1 1

Tages -Ntuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Rasold , 18 . Dezember.

Vom Rathaus . In der gestrigen Sitzung des G .R.
wird die Verteilung der Stiftungsgelder in Höhe von
87 26 Ä auf 26 . Dez . d. Js . festgesetzt und die Liste
der Empfänger rektifiziert . — Dem Antrag der Stadt¬
försterei Stadtgeometer Kapp mit der für den neuen

Nsgstd , Donnerstag des 19. Dezember

Waldwirtschaftsplan nötigen Ausarbeitung eines Planes
des Waldareals und einer Wirtschaftskarte zu beauftragen,
stimmt der G .R . zu ; desgleichen dem Antrag auf Anschaffung
von weichen Filzhüten für die Waldschützen . — Eingelaufen
ist ein Gesuch des Mühlebesitzers Raufer und dreier An¬
wohner um Anbringung einer Lampe am Eck der Rauser-
schen Mühle . Da der G .R . nach eingehend »':' Besprechung
ein Bedürfnis hiefür nicht anerkennt , wird das Gesuch ab¬
schlägig beschieden. — Weiter liegt vor ein Antrag des
Otkonomen Ehr . Schuon und Lindenwirt Günther wegen
sofortiger Bewalzung der Ankerbrücke . Das Gesuch wird
nach Anhörung eines stadtbauamtlichen Gutachtens vom
G .R . abgelehnt . — Einem Gesuch des Eisbahn -Komitees,
die Eisbahn bei eingetretener Kälte behufs Veranstaltung
eines Eisfestes einen Tag  freizugeben , wird vom G .R.
entsprochen . — Mitgeteilt wird , daß bezüglich des Kosten-
beitragsverhältnisses der bei der Kanalisation  der Waldach¬
straße beteiligten Gebäudebesitzer eine Verständigung durch
das Stadtbauamt erzielt worden fei, bis auf zwei Fälle,
Der eine Fall betrifft einen Anstand zwischen Uhrmacher
W . Knödel und Bäcker Hitler , welcher durch Vergleich er¬
ledigt wird , der zweite betrifft Gottl . Lehre , Bäcker , welcher
um Dispensation von dem für ihn ungünstig liegenden An¬
schluß an die Kanalisation einkommt . Petent nimmt nach
eingehender Besprechung der Sachlage durch Stadtbaumeister
Lang sein Gesuch zurück und schließt sich der Kanalisation
an . Das Ausschreiben der Vergebung der Kanal sations-
arbeiten wird nun demnächst erfolgen . — Weiter wird mit¬
geteilt , daß der von Domänepächter Adlung in Sindlingen
offerierte Eber (Uorkshire -Kreuzung ) um 90 ^ und gegen
Garantie der Sprungfähigkeit angekauft wurde . Der Eber
kann demnach bei Nichttauglichkeit innerhalb 14 Tagen gegen
Ersatz des Kaufpreises zurückgeschlagen werden . -^ Behufs
Anlage eines neuen Steinbruchs oben an der alten Mötzinger-
straße werden die Gemeinderäte Rapp , Hetüer und Buob
in Verbindung mit Stadtbaumeister Lang mit der Besichti¬
gung des betreffenden Areals vom G .R . beauftragt . —
Vergeben wird vom G .R . die Anfertigung der Mäntel für
die Polizeisoldaten und Waldschützen an Schneidermeister
Ehr . Raas zu 6 30 bezw . 5 80 für den Mantel mit
einem Lieferungstermin von 14 Tagen und einer Ko: venno >' " l-
strafe von 2 ^ für jeden etwaigen Versäunmistag . — Von
einer Mitteilung des K. Oberamis dahingehend , daß der
Betrieb der Badanstalt des Schiffwirts Summ nicht be¬
anstandet wird , nimmt der G .R . Kenntnis . — Die nächste
Sitzung findet voraussichtlich am Samstag 28 . Dez . statt.

Postschalter -Oeffmmg . Mit Rücksicht auf den zu erwarten¬
den starken Anfall an Paketen und Briefschaften zu Weih¬
nachten und Neujahr wurden besondere Vorkehrungen seitens
der Post getroffen . Es bleibt am Sonntag den 22 . Dez.
d. I . der Po st sch alter  hier außer der Zeit von 11 — 12 Uhr
vormittags noch von 3 —5 Uhr nachmittags geöffnet.

8 Bezirkskrankenkaffe . Am letzten Sonntag nachmittag
hielt die Bezirkskrankenkaffe Nagold ihre Generalver¬
sammlung im Gasthof zum Rößle hier ab . Den Vorsitz
führte Stephan Schaible , Landtagsabgeordncter , weicher
um 3 Uhr die gut besuchte Versammlung eröffnet «: und mit
warme » Worten begrüßte . Er bemerkte dabei , daß die
Generalversammlung absichtlich hinausgeschoben worden sei,
um sich vom Jahr 1901 ein Bild über die Benützung des
Bezirkskrankenhauses machen zu können, da sonst möglicherweise
Heuer 2 Generalversammlungen stattzufinden gehabt hätten.
Nachdem das Bureau gebildet war und der Vorsitzende die
Versammlung mit der Geschäftsordnung des Statuts durch
Verlesen der einschlägigen Bestimmungen bekannt gemacht
hatte , kamen die Gegenstände der Tagesordnung in nach¬
stehender Reihenfolge zur Verhandlung : 1) Abnahme der
Jahresrechnung für 1900 : Aus dem von Kassier Stadt¬
pfleger Lenz  vorgetragenen Rechenschaftsbericht entnahmen
wir folgende Zahlen : Einnahmen : 14,091 ^ 41 H (wo¬
runter 12,186 ^ 92 --Z Kr .-Versich.-Beiträge ), Ausgaben:
14,039 32 -H, verbleibt Pasfiv -Remanet des Rechners:
52 ^ 09 H . Reservefondstand : 10,300 ^ (Soll 11,500 ^ ) .
Die Rechnung war vorschriftsmäßig 8 Tage lang zur Ein¬
sichtnahme aufgelegt . Der Rechnungsausschuß wußte bei
Durchsicht und Vorprüfung der revid . Rechnung nichts zu
beanstanden , daher Decharge erteilt wurde . 2) Wahl des
Rechnungausschnsses zur Vorprüfung der Jahresrechnung
pro 1901 . Durch Acclamation wurde bestellt Fr . Lutz,
Möbelfabrikant , W . Jäger,  Kabinettmeister und Küfer
Dübler.  3 ) Wahl von 3 Mitgliedern des Vorstands:
Auszutreten hatten El . Klingler , Ingenieur und Elektr .-
Werkbes . als Arbeitgebervertreter , Karl Harr,  Spinnerund
Michael Drescher,  Maurer als Arbettnchmervertretcr.
Herr Klingler bat , bei der Wahl von seiner Person ab-
sehen zu wollen , der Vorsitzende erklärte jedoch, daß ihn
die Vorstandschaft als ein erprobtes Mitglied nicht gcin
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missen möchte. Fast einstimmig wurden die gen . 3 bisher.
Vorstandsmitglieder auf weitere 3 Jahre wiedergewählt.
4) Besprechung und möglicherweise Beschlußfassung über
Einführung freier Aerztcwahl im Distrikt Nagold . Dieser
Gegenstand der Tagesordnung wurde vereinigt mit Punkt 5:
Mitteilungen über den gegenwärtigen Vermögensstand der
Kaffe und über die Wirkungen der Bezirkskrankenhaus -Ei -
Weisungen , sowie mit Punkt 6 : Beschlußfassung über Er¬
höhung oder Belastung des bisherigen Beitragssatzes von
2 ' /-"/». Hiebei entwickelte sich eine sehr lebhafte Debatte.
Ohne hieraus des Raumes wegen näher einzugehen , sei
daraus mitgeteilt , daß vermutlich hauptsächlich lurch die
vielen vom Arzt beantragten Krankenhaus -Einweisungen be¬
hufs Deckung rückständiger Rechnungen Heuer dem Reserve¬
fonds ca. 1500 zu entnehmen sind. Die Einführung
freier AerztewM im Distrikt Nagold , wie sie schon des
Oefteren in früheren Generalversammlungen gewünscht
wurde , verursache der Kaffe einen Mehraufwand von min¬
destens lOOO^ t. Dem Bedenken einiger Herren gegen die
Absicht, die freie Aerztcwahl ohne gleichzeitige Erhöhung
des Beitragssatzes einzuführen , wurde kein williges Ohr ge¬
liehen , vielmehr glaubte der auf größtmögliche Sparsamkeit
bedachte Vorsitzende zu der Hoffnung Berechtigung zu haben,
daß sich die finanziellen Verhältnisse der Krankenkasse durch
Einführung f eier Aerztcwahl ohne Beitragserhöhung vil-
leicht doch  besser als man jetzt glaube gestalten werden , wo¬
bei er darauf hinwics , daß die Jetztzeit nicht günstig sei
für eine Erhöhung des Prozentsatzes der Beiträge , welche
ja vsm 1. Januar 1902 an ohnehin infolge der Erhöhung
des durchschnittlichen Taglohnsatzes (durch Kgl . Kreisregier-
nng ) höher werden . Die Abstimmung ergab fast einstimmigen
Beichlnß für Einführung der freien Aerztcwahl im Distrikt
Nagold mit Belastung des bisherigen Beitragssatzes von
LOr ",«. Zu bemerken ist, daß es sich bei der Auswahl der
Aerzte um um die drei in Nagold  ansässigen Aerzte handeln
kann und das besteh nde Bcrtragsvertältnis nun erst zu
lösen ist. Da mitt ' erweile die Zeit sclon ziemlich vorge¬
rückt und auf 5 Uhr in die gleichen Räume ein Vortrag
über Stenographie aus „eschricbcn war , sputete man sich und
erfolgte nach kurzer Unterbrechung unter freundlichen Dankes¬
worten des Vorsitzenden an die Anwesenden für deren zahl¬
reiches Erscheinen der Schluß der Versammlung . Alsbald
sprach nun noch Sägwerkbesitzer Reichert  im Namen der
Versammlung der gesamten Vorstandschaft für ihre uneigei-
nützige Thäti . keit den gebührenden Dank aus.

Bcttenberg . Etwa 40 Personen von hier und Umgegend
waren der Einladung des Gewerbevereins -Vorstands zur
Besichtigung des neuen Elektrizitätswerks  am Dienstag
nachmittag gefolgt . Mit großem Interesse wurden die
Stauanlagen und die Kanalableitung am oberen Eingang
des Stollens besichtigt , durch welche eine Wasserkraft von 200
Pferdekräften gewonnen wurde und dann am unteren Ende des
Stollens dem Maschinenhaus und der Tnrbinen -Anlage
samt elektrisch beleuchtetem Innern des Stollens , welcher
325 m lang ist, ein Besuch ebgestattet . In freundlichster
und instruktivster Weise erklärte Ingenieur Klingler  die
bedeutenden maschinellen und elektrotechnischen Einrichtungen,
wornach ein Unterbau für 2 Turbinen erstellt ist mit hori¬
zontaler Welle je für 2000 Sekundenliter , direkt gekuppelt
mit einem Drehstromcrzeuger für 5000 Volt Spannung.
Zur Maschine gehört auch der komplizierte Reg Katar , der
jede zu schnelle oder zu langsame Bewegung der Wasser¬
schaufeln reguliert . Die Besucher d. s Werks waren hoch
befriedigt . Nächste Woche wird das Werk in Betrieb ge¬
setzt und damit wird eine neue Aera für die Bedeutung des
Elektrizitätswerks Nagold nicht nur für unseren Bezirk
sondern darüber hinaus beginnen . Dem genialen Unter¬
nehmer aber unfern herzlichen Glückwunsch!

: : Weihnachts -Ausstellung . Wie alljährlich so veran¬
staltete auch Heuer die hiesige Fraucnarüeitsschulc  in
ihren Räumen eine Weihnachtsausstcllung . Dieselbe war
am Sonntag und Montag geöffnet und lockte viele Interes¬
senten herbei . Die Ausstellung durfte sich in jeder Bezieh¬
ung mit ihren Vorgängerinnen messen ; gar manches Auge
ruhte mit Wohlgefallen auf den hübsch gefcrtgten und
durchweg p . attischen Arbeiten . Auf die einzelnen Zweige
der Schulthätigkeit will diesmal nicht eingegangcn weiden.
Dagegen soll ein von sachverständiger Seite gesprochenes
Wort hier Raum finden , daß ein einmaliger Kurs nnmög-
lich genügen könne, auch nur m einer Branche Sich ih - i-
und Selbständigkeit zu erlangen . Fortgesetzt Hebung >» d
eigenes Nachdenken führen zur Tüsttigket.

X . Schöllbroun , 17 . Dez . (Unlieb verspätet .) Am
letzten Samstag erfolgte die Eröffnung der hieß Wasser¬
leitung . In Anwesenheit des Bautechnik . rs , Welkmen er
Köhler,  wurden die Hydranten erprobt , die vorzngllch
funktioni rten . Auch die Hausleitungen wurden in Betrieb



gesetzt und zeigten zur allgemeinen Freude der hiesigen Be¬
wohner tadellose Wasserlieferung. Von einer eigentlichen
Festlichkeit aus Anlaß des Anschlusses sah man ab, gedenkt
aber, wenn die übrigen Gemeinden vollends eingereiht sind,
der Freude durch eine allgemeine Feier Ausdruck zu ver¬
leihen. _

N Oberjettingeu, 17. Dez. Die Beteiligung bei der
gestrigen Gemeinderatswahl war eine äußerst rege; haben
doch von 179 Wahlberechtigten 166, also nahezu 937° ab-
gestimmt. Gewählt wurden die seitherigen Gemeinderäte
Kirchenpfleger Joh. Gg. Fra sch mit 86 Stimmen und
Gemeindcpfleger Heinr. Köhler mit 85 Stimmen. Neu¬
gewählt wurde Chr. Baitinger mit 76 Stimmen. Zwei
weitere Kandidaten erhielten 75 und 74 Stimmen.

Gnndringen, 18. Dez. Bei der am 16. d. M. stattge-
fundenen Gemeinderatswahl haben von 108 Wahlberechtigten
98 hievon Gebrauch gemacht. Es wurden gewählt Joseph
Lohrer , Kaufmann, seitheriger Obmann mit 90 St ., An¬
ton Faßnacht, Müller, seitheriger Gemeinderat mit 88 St.
Es hat sich bei dieser Wahl das Sprichwort wieder be¬
währt: Einigkeit macht stark.

r. Pfullingen, 18. Dez. Anläßlich von Wirtshaus¬
streitigkeiten von jungen Leuten, die sich auf der Straße
fortsetzten, versetzte lt. Generalanzeiger ein hier im Dienst
stehender Knecht seinem Gegner mit einem harten Gegen¬
stand, wie man hört mit einem Messer, einen solch wuchtigen
Schlag wider die Schläfe, daß der betreffende bewußtlos
zusammenbrach und gestern mittag das Bewußtsein noch
n cht wieder erlangt hatte, so daß für sein Leben gefürchtet
wird. Der Thäter ist verhaftet.

r. Ulm, 15. Dez. Gestern früh starb an einer Herz¬
lähmung die älteste Frau der Stadt Ulm. Es ist die auch
in weiten Kreisen bekannte Frau Elisabeth Rendle, Witwe
des im Jahre 1848 verstorbenen Maurermeisters Rendle
und Tante des Bierbrauereibesitzrrs zu den drei Kannen im
Hafenbad. Die „alte Tante" erreichte ein Alter von 96
Jahren und hat ihr Witum 53 Jahre getragen. Bis in
die letzten Jahre erfreute sich die Verstorbene einer seltenen
geistigen und körperlichen Rüstigkeit.

r. Heilbronn, 17. Dez. Bei. den gestrigen Gemeinde¬
ratswahlen wurden 6 Kandidaten der Volkspartei und
Sozialdemokratieund drei Kandidaten der deutschen Partei
gewählt. Es sind gewählt Betz mit 1868, Emil Bach mit
1673, Paul Drautz mit 1664, Schloß mit 1638, Mittler
mit 1578, Kohly mit 1518, Gustav Ehrmann mit 1478,
Wilhelm Volz mit 1458 und Kommerzienrat Rümelin mit
1456 Stimmen.

Gerichtssaal.
Berlin, 17. Dez. In Sachen der angeblichen Duell¬

rede des Kaisers hat am Montag vormittag die erste ge-
r chtliche Vernehmung stattgefunden. Die Anklage bezieht
sich vorläufig auf öffentliche Beleidigung zweier Offiziere,
der Leutnants von Goßler und von Kessel, die darin ge¬
funden wird, daß ihnen nach de« Bericht der Potsdamer
Zeitung „in einer landläufigen Redensart durch den Kaiser
ihre Jugend vorgehalten wurde". Der Strafantrag ist vom
Generalkommando des Gardekorps gestellt worden.

Deitlsches Reich.
Kiel, 13. Dez. Trotz aller Bemühungen der Polizei¬

behörden und deS Publikums ist es noch immer nicht ge¬
lungen, des Messerstechers habhast zu werden, der nun schon
fest mehreren Wochen die Straßen der Stadt unsicher macht
und sowohl männliche wie weibliche Personen an Arm,
Brust, Hüfte und Hals verletzt. In ärztlichen Kreisen ist
man der Ansicht, daß man es hier mit einem geistesgestörten
Menschen zu thun habe, der jedenfalls nach seiner Ergrei¬
fung in eine Irrenanstalt gesteckt werden würde. Aus der
Thatsache, daß die Verwundungen anfangs schmerzlos sind,
schließt man, daß der Mensch über ein außerordentlich scharfes
Instrument verfügen muß. Der Regierungspräsidenthat
eine Belohnung von 300^ auf die Entdeckung des Thäters
ausgesetzt. Da vielfach übertriebene Gerüchte in Umlauf
gesetzt werden, wird den hiesigen Geschäftsleuten ein nicht
unerheblicher Schaden zugefügt, zumal jetzt die Hauptge¬
schäftszeit ist.

Ausland.
Paris, 17. Dez. Das Blatt Rappel meldet aus London:

Gerüchtweise verlautet, daß ein Mann auf den Kaiser von
Japan einen Schuß abgefeuert hat , als dieser sich nach
dem Parlament begeben wollte, um dasselbe zu eröffnen.
Der Schuß ging jedoch fehl. ES gelang dem Attentäter
bei der allgemeinen Verwirrung zu entkommen.

Belgrad, 16. Dez. Der russische General Rudakowski,
der einige Zeit in Sofia geweilt hat, hat sich auch hier
mehrere Tage aufgehalten. Er hatte mit König Alexander,
dem Kriegsminister und dem Ministerpräsidenten Wujitsch
lange Konferenzen und wurde mit dem Großkreuz des Takowo-
Ordens mit Schwertern ausgezeichnet. Der General hatte
die Aufgabe, der russischen Regierung eingehende Berichte
über die Kriegstüchtigkeit der bulgarischen und serbischen
Armee zu unterbreiten, da der seiner Zeit vom russischen
Militärattache! Leontjew unterbreitete Bericht von hohen
russischen Militärkreisen als zu optimistisch befunden wurde.
— Die Reise des Fürsten Nikolaus von Montenegro, der
auch, wie in Wien, in Petersburg Aufwartung zu machen
gedenkt, hängt, wie hier behauptet wird, mit einem Heirats¬
projekte seines Sohncs, des Prinzen Mirko, zusammen, der
in Belgrad noch immer als ernster Kandidat für die serbische
Thronfolge betrachtet wird.

Konstantiuopel, 17. Dez. Einer offiziellen Bankerott-
erklärung des türkischen Marinewesens kommt der Bericht
der Kommission gleich, die die Kriegsschiffe in den Darda¬

nellen und bei Konstantinopel inspizierte. Nach diesem Be¬
richt ist abgesehen von 2 kleinen AvisoS heute nur ein ein¬
ziges türkisches Kriegsschiff seetüchtig und kriegsbereit, aber
auch dieses nur sehr bedingungsweise. Die anderen alle sind
absolut unverwendbar und, wie die Kommission selber zu-
giebt, nicht einmal der Reparatur wert. Da nun die in
Kiel und Genua reparierten türkischen Kriegsschiffe immer
noch nicht abgeliefert resp. abgenommen worden sind, so ist
die Türkei thatsächlich heute ohne Flotte.

Athen, 16. Dez. Mahmuv Damad Pascha richtete von
Korfu aus an die Regierung die Bitte, ihm seiner ange¬
griffenen Gesundheit wegen zu gestatten, seine Abreise zu
verschieben. Er ktde an Bright'scher Nierenkrankheit und
Krebsleiden, so daß sein Ende nahe sei. D e Lage ist
schwierig, da die öffentliche Meinung günstig ist.

St . Paul, 16. Dez. In den letzten 48 Stunden
herrschte in den nordwestlichen Staaten die strengste Kälte,
die jemals im Dezember beobachtet worden ist; an einigen
Orten war die Temperatur auf 39,4 Gad Celsius gesunken.
Mehrere Hirten sind erfroren. In Wyoming sind zehn
Hirten im Sturm ums Leben gekommen und viel Vieh ist
verendet.

New-Uork, 16. Dez. Im ganzen Lande wüten heftige
Stürme, die großen Schaden aurichten. Zwölf Personen
sind umgekommen. In den Ost- und Mittclitaaten über¬
flutet das Wasser die Städte, wodurch viele Leute aus
ihren Wohnungen verjagt wurden. Die Eisenbahnlinien
find meilenweit zerstört. Im Süden herrscht große Kälte.
Aus dem Nordwesten werden heftige Schneestürme ge¬
meldet. Ein Telegramm aus Kalispelle(Montana) meldet,
daß bei Essex ein Zug der Great Northcrn-Bahn infolge
des Einflusses der Witterung auf die Schienen verunglückt
ist. 11 Personen wurden getötet, 14 verletzt.

New-Uork, 16. Dez. Gestern früh stießen auf der Il¬
linois Centralbahn ein Schnellzug und ein Güterzug zu¬
sammen; dabei wurden 10 Personen getötet. Ein dem
Güterzug anhängender Cisternenwagen mit Petroleum ver¬
brannte. In dem brennenden Oel verbrannten die Trümmer
und die Leichen der Verunglückten.

New-Uork, 16. Dez. Der Nicaraguavertrag wurde vom
Senat mit 72 gegen6 Stimmen ratifiziert.
Verständigung iiber'S Meer mittelst drahtloser Telegraphie.

London, 17. Dez. Der Times wird aus St . John
(Neufundland) gemeldet: Marconi versichert, die Zeichen,
die er am Donnerstag und Freitag vernahm, waren deut¬
lich und unzweideutig. Ehe Marconi aus England abreiste
telegraphierte er 225 englische Meilen weit zwischen Poldhe
und Crookhaven. Die Stärke der Zeichen überzeugte ihn,
daß er noch zehnmal weiter telegraphieren könne. Darum
begab er sich nach Neufundland, wo er bewiesen hat, daß
seine Theorie richtig ist. Innerhalb 4 Monaten glaubt
Marconi durch Errichtung seiner großen starken Station in
Neufundland für geschäftliche Zwecke eine Verbindung
zwischen beiden Hemisphären Herstellen zu können. Die
Anwälte der Anglo-American Telegraph Company ersuchten
Marconi, seine Experimente einzustellen und seine Apparate
aus Neufundland zu entfernen, da sie sonst vom obersten
Gerichtshof ein Verbot der Fortsetzung seiner Arbeiten er¬
wirken würden. Die Anglo-Amerikan Company hat in
Neufundland ein Monopol für 50 Jahre, das erst in zwei
Jahren abläuft. Dieses Verbot wird wahrscheinlich Marconi
verhindern, seine Versuche heute dem Gouverneur und dem
Premier vorzuführen. Marconi wird dann event. die Ex¬
perimente in Neu-Schottland fortsetzen.

England und Transvaal.
Aus dem Haag, 16. Dez. Man glaubt hier, daß Krüger

der Abtretung von Witwatersrand samt allen Goldgruben
an England zustimmen würde, falls die Burenstaaten sonst
ihre Unabhängkeit behalten. Auf dieser Grundlage er¬
scheinen Friedensunterhandlungenmöglich.

London, 16. Dez. Am 14. Dezember brach ein Buren¬
kommando vom Oranje-Freistaate aus erfolgreich in Natal
ein und kehrte mit reicher Beute zurück, nachdem es die
verfolgende britische Kavallerie bei Kleinfontein geschlagen
hatte.

London, 16. Dez. Telegramme aus Aneco(Zululand)
berichten, daß General Botha schwer verwundet im Zululande
sich befindet. In dem Gefecht, in welchem er verwundet
worden sei, seien 80 Mann von seinem Kommando gefangen
genommen worden.

London, 16. Dez. Durch die Zensur zurückgehaltene
soebenh er eingetroffene Meldungen berichten, daß Louis
Botha im letzten Kampfe am linken Knie verwundet
wurde und der Gefangennahme nur entging, indem er sich
trotz der Verwundung in einen nahen Busch schleppte.

London, 17. Dez. Der ehemalige Führer der Liberalen,
Lord Rosebery, hielt gesten in Chesterfield seine allent¬
halben mit so außerordentlicher Spannung erwartete Rede.
Ueber 20,000 schriftliche Gesuche um Eintrittskarten waren
eingelaufen und viele Extrazüge nach der kleinen, kaum
15,000 Einwohner zählenden Stadt in der Grafschaft Derby
abgegangen.

R. s y sch t« in seiner Rede aus : es sei »war möglich, daß
in der n n Thronrede erklärt werde, daß die Beziehungen zu
all n nuswä l en R-gierun en freundschaftliche seien. Wie stehe
es aber m > e fremden Böllern ? In der a--nzen Geschichte Eng-
lan s st d n ' keine Beispiele solchen Grolls und UebelwollenS,
da- Sn «, - 'ast einmütig von den Völkern Europas entgegen-
peb achi w > Es sei nich stirer, daß d e Regierungen oller
Lä de l> e l «e en, mit England auf gutem Fuße zu leben. Ern
solche- U >l allen, wie rn ganz Europa h rrsche, sei Besorgnis
erweckend, n nicht eine unmittelbare Gefahr. Die englische
Reg r ung s r m ausgedehntem Maaße dafür verantwortlich und
hä-le» in , s en Emdr ck>-, die im AuSlande b züglich der Ur¬
sachen d«s r geS vorherrschten, durch Uebersendung von Noten
zerstr ue U rn denen all« Schritte aufzulühren gewesen wä en,
die Engl» d -lernommen hat, um Gerechtigkeit für seine Staats¬

angehörigen in Transvaal zu erlangen. Eine solche Note würde
ein maßgebendes Schriftstück gewesen sein, auch für de ver¬
ständigen Leute aller Kreise, deren Meinung doch schließlich di»
Ansicht der Völker leitet.

Rosbery sprach dann abfällig über die Rede ChamberlainS,
di« er taktlos nan Ne. Red rer verteidigt die rücksichtslose, nach¬
drückliche Fortsetzung des Krieges zu dem natürlichen Ende, daS
wie er glaubt, ein regulärer Friede und ein regulärer Be , tr ig sei.
Er würde deshalb nicht taub sein gegen die vtiaxtworilich - Er¬
öffnung der Friedensunterhandlungenseitens d-r ausgewanderlen
Regierung, die sich irgendwo in den N ed rlanden aufhaltr und
die er - 'ge Reg elung sei, mit der England in Kriegszustandge-
lommen ser. GS sei unmö stich, mit den im Felde stehenden
Führern zu verhandeln, da sie keine Vollmacht hätten.

Zu der Jrenfr .ge übergehend erklärte Rosebery: Di«
Ueberale Pate, fe, nunmehr frei von den Iren , die sich in die
Re,he der Landesfernde gestellt hätten

London, 17. Dez. Ueber die Ausführungen Lord Rose-
berh's in seiner gestrigen Rede wird noch weiter gemeldet:
Rosebery sei dafür eingetreten, daß in Südafrika eine liberal
umfassende Amnestie erlassen werde, daß alle Buren, die
den Treueid leisten, das volle bürgerl che Recht haben
sollen. Je rascher man dieselben in die Position bürger¬
licher Verantwortlichkeit bringe, desto besser sei eS. Wenn
daS Land beruhigt sei, sollte man eine Kommission von
4 Administratoren einsetzen nach indischem Muster, welche
im Namen der Nation Ruhe und Ordnung im Lande wieder
Herstellen sollen. Der Kommission solle ein Vertretungs-
Ausschuß zur Seite stehen, in dem die Engländer die
Minderheit haben und der für den Wiederaufbau und die
Ausstattung der Farmen Sorge tragen soll. Schließlich
sei die Zurückziehung der sogenannten Kitchener-Proklamation
notwendig.

Redner ermahnt die Partei, die Absonderung von dem
neuen Reichsgedanken, der die Nation erfülle, zu vermeiden.
Lord Rosebery schloß seine Rede, indem er auf Pitt,
Abraham Lincoln und Bismarck verwies, die doch keinerlei
Mittel verschmähten, sich mit dem Feind in Verbindung
zu setzen, um einen friedlichen Ausgleich zu erlangen.
Bismarck drohte sogar mit Wiedereinsetzung der in Miß¬
kredit geratenen kaiserlichen Dynastie in Frankreich, weil er
er es für notwendig hielt, eine die Autorität besitzende
Stelle zu haben, womit er den Finden abschließen könne.
Wenn auch die Gewährung der Unabhängigkeit nicht in
Frage komme, und es auch unmöglich sei, Milner abzube¬
rufen, glaube er doch, daß ein Ausgleich möglich sei, durch
Gewährung der Amnestie. Rosebery bemerkte hier, seine
Dienste ständen dem Lande zur Verfügung. Er appelliere
nicht an seine Partei, sondern an die öffentliche Meinung
des ganzen Landes.

Die deutsche Burenzentrale . (München, Wilhelmstraße
2/H) macht bekannt, d .ß durchL Rascher und Co. in Hamburg
vom 27. Nov. bis 12 Dez 7 große Sendungen an Kleidern, Wäsche
re, und zwar je «ine nach Kapstadt, Permud >, Colombo und je
zwei nach East London und Port SUzabe h, Alles se fest verpackt
und versichert, verschifft wo den sin . U ber die Qualität der

streikt Ktdnfuk Nmscdev ; „ iLS ist
an Gaben geleistet, ganze Ballen von neuen, wertvollen Kleider¬
stoffen, Decken, neuen Ume,züzen, und man kann seh n, Alles sorg¬
fältig und von fleißigen Händen an es rtigt. Ea in rüh end, wie
snuber die einzelnen Packele gep. ckt find, selbst Kinder scheinen
mitunter auch witgeholfen zu haben, se .den von ihren g >trn Spiel¬
sachen kleine Päckchen, die st« dann d.n n' oßen d r Mutter bei¬
fügten.- An Bargeld find bis jetzt rund 90 000 ^ eingelaufen,
so daß «ach Abzug der ber,its in Bar >eischickten 7vl00 ^ noch
20,000 zur Verfügung stehen. Mögen die Feste der Lied S-
gaben, Weihnacht und Jahreswende, die edle Wohlthätigkeit neu
belebe» !

Venezuela und Columbien.
Berlin, 15. Dez. Das Wolff'sche Bureau erfährt:

Die in der ausländischen Presse verbreitete Angabe, daß
die diplomatischen Beziehungen zwischen Deutschland und
Venezuela abgebrochen seien, ist unbegründet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t. Altensteig, 18. Dez. Der heutige Viehmarkt

war im ganzen nur mäßig befahren, schwach in Fettvieh,
besser in Zugstierea; auch hatten Händler ziemlich viel
Kühe und Kalbeln beigetriebcn. Der Handel blieb im all¬
gemeinen ein flauer bei seitherigen Preisen. Die Händler,
welche in ihren Forderungen zu hohe Ansprüche machren,
setzten nur wenige Tiere ab. Lebhaft gestaltet, sich wiederum
der Handel auf dem stark befahren«n Schweinemarkt . Ins¬
besondere waren sehr gesucht die Läuferschweine, die reißend
Absatz fanden pro Paar zu 45 bis 100 auch Milch-
schweine wurden teuer bezahlt, nämlich mit 30 bis 40 ^
das Paar.

Konkurs-Erröffnungcn. Stuttgart Stadt : Georg
Blohm, Fabrikant hier Alleininhaber der Firma LutzL
Pfitzer, Rollladen- und Jalousiefabnkl ier, Böbtingerftr. 168.
Ludwigsburg : Johannes Beerw iler , verh. Bauer m
Stammheim. Tübingen :GottliebKemmler,Samenhändler
in Gönningen, angeblich in letzter Zeit in Rußland gestorben.

Wieder noht das Weihuachtsfest , wo i all n chri il -chen
Familien die s ön Site herrscht, sich e e i ii g zu b s e ken.
Gar Manchem»i>d ' der schwer werden, drsRchi .e >u mäkl n:
viel darf eS n chi kosten, und dob soll s F -eude machen! Ja
solchen Fällen «.reife man zum Nützlichen. Hi rzu da>s man mit
Recht die belobe , Niuggi-Eczeuqmsse «Magg >-Wüize. Vl-rgai-
Suppe» und Ma , ,'s Bouillon! ipseln, rechnen, »o - denen jedes
in feiner Art die Vorzüge p-ak sicher V iwenddaikeo. Güte und
Billigkeit in sin v r inigt. Eie könn-n des »ab zu nutz ichen Ge-
schrnkszwecken um s m hr empfohlen we den, als auch ihre Ver¬
packung eine nik ch hübsche ist.

„Wer nicht s.y -nieren will muß zah en " heibl das be¬
kannte Sprüch >>rt vom Standpunktedes Schuhmachers»us. Das
beste Lederkonsev-rrinitlel ist d .s „Schukfett M »rke Büff lhrut"^
es erkält die Sie '-l wasserdicht, aeschmi îg und dauerk -st, e>«
wöglicht auch d -en tägliches Glanzwichsn selbst b«i lasser
Witterung.

Hiezu die Beilage„Schwäbischer Landwirt" Nr. 24.
Druck nnd Lcilaz der G. W. Zaiser 'schr» Bachdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: « . Paur^
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Amtliche- Md privKt-skkanntmachungm.
Nagold.

Auzüttde -, Glaskugel », Lichthatter,
Engklhaur. Ltzristliaamkeyen,

in Paraffin und Renaissance » M»
zu billigsten Preisen bei

MWOWOVEK

8N

S8 » » «

W Geschäfts Empfehlung.
« Einem verehrl . Publikum von hier und Umgegend erlaube

A mir ergebenst anzuzeigen , daß ich das von mir früher im Gasth.

T zum Deutschen Kaiser betriebene

Z vom nächsten Samstag den 21 . ds . Mts . an in meinem
I » käuflich erworbenen Hause,

8 in gleicher Weise wie früher weiterb -lreibe . Auch Halle mich

8 im Anfertigen von aller Art Haar -Arbeiten angelegentlichst
W empfohlen.
W Hochachtend

llLurckivr zum Bären.
» « SSK8WSSSSS-

8
Nagold.

Sämtliche

M Wcihüachtsbälkerei
ö ist u Artikel

rmpfi hlt in bester G u a t i t a t
<» »t itti » 8 «in » ia.

Z« VchUGGÄndm
empfiehlt:

kr ' t älKldüeli « ! ' )

V rgi8M6inniok1, ekri8l!. Wanä8prüokv,
L icstnsf Len, Lrieskasten,

^ 7u § 6ilä3c1irikt62 uuä LUäorbüeliör;

^ sowie zum Jahreswechsel:

A E " N jah swu schkarten 'HDL
M in großer nnd schöner Answahl.

I^ lrsut ». sirücklt ' i » LU 50

«1. > Buchbinder
km

Ferner sind sämtliche

Sch k,b und Z ichenmaterialien z
sowie sämtliche S

», »«L 8eLrsI » rtilLeL Z

bei mir zu haben . S

Wildberg.

AlsW ihn chissskschenke
pass IId empfehle ich mein neu sortiertes Lager in

8 t «I» « i»«I Illr>ii ^ « Iriii »» « ii.
sowie Laternen aller Art

zu äußerst billigsten Preisen.

Zum Markt in Wiidberg
lade ich freundlichst ein,

in mcincm Geschäft
bei der Krone

vorsprechen zu wollen , und sichere ich einen äußerst günstigen Ein¬

kauf in

Saiul .wckren , Eltenwrren , Woüwaren und Leibwäsche zu.

Wildberg.
Zum Lclnche meiner reichhaltigen

MM

in LlLlÄvIerio Ullä Lillätzrspitzl̂arvll,
Kaushaklungs-Hegenständen,

Vollvaren, Liirintbnumsokmuek sie . --
ladet freundlichst ein

Adoif Frauer.
Nagold.

Die sreiwikige
Kinder-Sonntagsschule

möchte auch Heuer ihren etwa 300
Kindern eine kleine Weihnachtssreude
bereiten und bittet herzlich um Gaben.

Solche nehmen in Empfang:
Oberschulrat Brägel,
Seminarlehrer Knapp,
Dekan Römer,
sowie die Lehrerinnen der

Kindersonntagsschule.

Nagold.

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Kleinkinderschule.
Auch Heuer möchten wir — am

Thomasfeiertag nachmittags 3 Uhr,
— unseren Kleinen eine Weihnachts¬
feier bereiten und erlauben uns , um
freundliche Beitrüge dazu zu bitten.

Gaben nehmen in Empfang:
Schullehrer Jetter,
die Kinderpflegeri«
und Dekan Römer.

Nagold.

^Schirme
^ für Hrrre« «. Dame«,

sowie

^ Stöcke,
mit einfachen und modernen Griffen,
empfiehlt billigst

Hirarl « ! .

Nagold.
Nächsten Samstag
(Thomasfeiertag)

große
iunde-

im Engel , wozu Käufer und Ver¬
käufer freundl . einladet

WiLInrrrm»
z. Engel.

Nagold.

Kaffee-, Wein-,
Liqneurjerviee,

Waschgarnituren,
in neuester Ausführnng

bei

Nagold.
Gut abgelagerte

Gigcrrren
von ^ 2 .— an per 100 Siüä
empfiehlt

s Nagold.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Samstag de« 21 . Dezember ( Thomasfeiertag)

in d. Gasth . z. Lamm in Nagold freundlichst einzuladen.

Theodor Mangold, ^ Dorothea Lauer,
Sohn des 8 Tochter des

! ff Ehr . Mangold , Zimmermanns I ff Matth . Bauer , Gärtners
sin Wildberg . ^ in Oberjettingen.

Kanarien-
Bögel

im Preis v. « —12
empfehlen zu Weih¬
nachtsgeschenken:

Fritz , Schuhmacher in Nagold,
Dengler , Schuhm., „Ebhanfen,
Fischer , „ „ „

Nagold.
Auf bevorstehende

Wrihmchtsseiertage
empfehle ich auf vorherige Be¬
stellung einen hochfeinen

bayerischen
Kräuter-Liqueur,

sowie alle anderen Sorte « von

Branntwein
uud Liynenren

Schuhsett Marke Küffrlhaut
alterprobtes bestes
Mttel zur Erhal¬
tung des LederS-

Man hüte sich vor
Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen « U

dieser Schutzmarke, HW " welche d
20  und 40 Pfg . zu haben find:

Nagold , vim . » «ttivr.
„ Iltriu . ILnockvl,
„ 8eki » »a,
„ L . 8vt »I«»>tvrd «v1r.

«ltensteig : « . IV. L « t».
Ebhause « : Dt» « »II.

,. Lrsst 8.
Emminge « : « vn.
ssiililingeu : <ü n «m»n»«1,
i aiterbach:
Isclshaus :8 „».v >ii »» ,« ni «i'We.,

I viohrdorf : 8tt »i«»',
ß Rorhfeldeu : « « « » . We,

1 Un <eijetti « gen : IV IVick » »» » »,,
- wiidberg:

waiddorf:

! uH-undKiamps-
husten , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch

r . I i « ckvm » v ^ « r 8 8 » Ia8-
<ri»k «»» 8. In Beuteln L 25 u . 50 z!

. Schacht . äl ^ lb . Kond .H . Lang,
dt W idberg A . Franer . sS .A.-E.

Nagold.
Ein freundliches

Zimmer
für eine einzelne Person hat sogleich
oder später zu vermieten

Fuhrwerkbesitzer « nksolr.

Gültlingen.
Zur diesjährigen

Gemeiuderats-
Wahl

empfehlen wir:
Michael Schimpf , seither. Ge-

meinderat,
Alt -Schultheiß Wurst,
Karl Bühler , Oekonom.

Viele Wähler.

Gültlingen.

Zur
Gemeinderats-

Wahl.
Wohlauf ! Wohlauf!

Eh ' der neue Postwag ' lauft
Und eh' der alte Eilenbach
Zum zweiten Fischbach wird gemacht.
Darum wählt in aller Eil'
Tüchtige Männer , und zwar drei:
Michael Schimpf wohl an dem Bach,
Zwei andere in der Calwergass ' .

H a i t e r b a ch.

Die Unterzeichnete vei kauft am
Samstag den 21 . Dez . nach¬
mittags 1 Uhr:

Einen gut erhaltenen

Fuhr -Schlittcn,
einen ausgemachten starken

KA ^ Leiterwagc, » .
sowie eine vollständige

Schnapsbrenneii
Einrichtung,

wozu Liebhaber einladet

Sr . HV *v « .

zum Hirsch.

Vi»it«nk»r1sn ksrtixt 8 . K . s
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Zu Weihnuchtsgeschenken ^
empfehle:

ABBSNSBAAS 'S l8SVS,,BMHHM„
Ä
B

. .

s ? iederkran^ Nagold.

M Bettflaschen
X X BrotkapselnZU Buttermaschinen
X X Bügelöfen

X Bügeleisen
X X Christbaumständer

ZU Coaksfüller,
ZU ZU FleischhackmaschinenZU Gewürzkasten
ZU ZU Geflügelscheeren
^ZU ^ , HandpressenZU ZU Kaffeebrenner

Kaffeemühlen
Kaffeemaschinen
Kinderschlitten
Messerputzmaschinen
Messingpsannen
Mandelreibmaschinen

Messerwaren ^LLk
aller Art aus dcr/ll / iL

Fbrk v. 1. 1. llevckvls, 8«!io8kv.
Nudelschneidmaschin.
Pfeffermühlen
Petroleumgas-

Sodann empfehle ich mein Lager in

AM *° fk / <
Nvl »8t 8« i»8tixvi » L » « 8lr » It » i»x8 - initl ILi,eIie » z«e>,ritvn

billigst

///ee/z/c/e *»> ////// </.
ZUZUZUZUZUZUZUZUZUZUZUZUZUZUZU
k « ZUX « ZUZUZUZUZUZU ZU« M Z« Z
ZUZUZUZUZUZUZUZUUZUZUZUZUMZU

Kochapparate
Schirmständer
Schnellkocher
Schlittschuhe
Spatzenmaschinen
Tortenplatten
Waschwindmaschinen
Wasch mangen
Waffeleisen
Waagen aller Art
Wiegen - u . Hackmesser
Waffen.

V

ZU

U U
ZU

ZU N!

1 Unsere diesjährige
> Weihnachts Feier 8
mit Gesangs - und humoristischer Unterhaltung , sowie Gaben-Ver- A

' losung werden wir lM
l am kommenden Sonntag den SS . ds . Mts . W
! abends 7 Uhr
! rm Saale des Gatzh. zum Hirsch abhalten , wozu wir hiemit
, unsere geehrten Ehren -, passiven und akt ven Mitglieder mit
^Familienangehörigen ergebenst einladen. Nichtmitglieder haben S
'keinen Zutritt . Fremde können eingeführt werden. 4»

^ Zer Vorstand. 8
ÄÄW ' » A H 'M W'ÄU ÄÄ

Nagold.

/. > ae / // « b-
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche!

wir bei dem Hingang unseres laben Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters und Schwagers

Ns '- iK , Mesner,
erfahren dursten, für die zahlreiche Leichenbegleitung!
von hier und auswärts , namentlich seitens des hiesi¬
gen Kirchengemeiiwcrats, dessen schöne Kranzspende und
die übrigen reichen Blumenständen , sowie den erheben¬

den Gesang des verehrst Liederkranzcs sagen de-, innigsten Dank j
die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.

Wegen vorgerückter Zaison verkaufe

DTWtzL - ^

N a g o l s.

den Rest meiner ff . küntlsgf,
Utn ' MAetisi ' ,

empfiehlt sein gutsortiertes Lager
in:

in Jacken, Kapes etc.
zu bedeutend herabgesetzte» Preisen.

Zugleich empfehle ichM Weihnachtsgeschenken:

Herren u. Damenlragen,
Servitemsu. Manschette«,

Hemde«, Hosen,
weiße und farbige,

HLirillviZ üelrvttl « !»,
Anstandsröcke,
Mnlerröcke,

N a ch t j a ck e n,

Blousen, Corsets.

Pelzbarette,
Muffen , Boas , Tellermützen,

u anbei ! , LLppvben,

Handschuhe , Trikot, Glacs
und seidene.

Zu gütigem Besuch ladet hös-
lichft ein

Mm MM

Tischläuser und Decken,
vorgezeichnet und handfertig,

Waradetüchcr,
Netttaschen,

Taschentücher,
Gei ttetiLelrer,

DeLsepes,
in Seide und Wolle,

8obIvLtkvn , 8vbnrLvn,
Gürtel und Schlösser re.

Negutaleuren
und

lafeiutiren
vsrsvliioklonsn iiali-

unä Loklsgsrtvn.
Kuckuck-,
Wand- u.

Wecker-Uhren,
karren- unä

!l)smvn-Ukrsn
i» rersrbioboe» lelallo».

IlUrkellen
Iin Gold , Silber , Double

und Nickel
!für Norrvn u. Nsmsn.

Istehen gerne zu Diensten.

und

a/cs/-

Geislinger
Mktaüwaren,

Lössel u. Bestecke
in Silber , Christophle

und Alfenid.

Oplischs Mare«,
Barometer,

Thermometer , Feld«
stecher , Brille » und

Zwicker re.

>Vi 1ädvrK.
Meine

Weihmchts-̂ usstellMg
W WsäM - ZMMWM

ist eröffnet und lade ich zu deren Besuch
jedermann ergebenst ein. Beste und billigste
Bedienung wird zugesichert.

8

» K « 1 «I.

Großer
cihnachts Auslmüst

Teile meiner werten Kundschaft mit, daß ich meinen Weih¬
nachts-Ausverkauf in '

HDamcn - und Kindl -Konflktion,
Werk- u d Wollwa êu,

sür ganze Kleider und Blousen,
8 Ländern. OckMknjjül-tt, M)waren,

z« ganz besonders vorteilhasten Preisen abhalte.

II im . id iirlLMKtrr. ^

//////?
>empfiehlt « . . X .

gc» v,
Lls - t N zslö.

bu 1-n : 'August Alb« r, Föhn des Narl
H », Ichoeiders, »ed. 17 Dez.
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